
Große Autmerksamkeit hat keine der beiden
Norbert Mette Verlautbarungen den bundesdeutschen Me-

dien gefunden Lediglich der konservatıv
OMEeNNECTLECN Presse wurde mMıiıt siıchtlicher Erleich-Zwischen «Sıcherheits- terung DA Kenntnıis S  MM  9 da{fß dıe oftiziel-

gesellschaft» un: le Regierungspolitik WEN1gSTENS be] den kaätholi-
schen Bischöten noch Unterstützung tindet die
evangelısche Kırche der Bundesrepublik wırdFriedensbewegung
namlıch mittlerweile als z WENISCK verliäßlicherZur aktuellen Auseinandersetzung Bündnispartner eingeschätztkatholischen Christen der Die beiden Verlautbarungen werden deswegen

Bundesrepublik Deutschland j1er angeführt weıl SIC für dıe aktuelle Auseınan-
dersetzung ınnerhalb der katholischen Kırche
der Bundesrepublik Z Fragenkomplex «S1-
cherheıt Abrüstung un Frieden» charakteri-
stisch sınd S1e dokumentieren nıcht blof(ß dafß
hıinsıchtlich einzelner Sachfragen den konkre-
ten Wegen der Friedenssicherung graviıerende

«Insbesondere Blick autf die aktuellen polıt1- Meınungsunterschiede bestehen VO Ge:
schlossenheıt des deutschen Katholizismus be-schen Fragen ruft <«Pax Christp dazu auf sıch für

CEINSEILISE kalkulierte Abrüstungsschritte des züglıch der triedens un! sıcherheitspolitischen
westlichen Verteidigungsbündnisses ATO C1N- Vorstellungen, WIC SIC den tünfziger un:

der Erwartung, da solche vertrau- sechziger Jahren «nach außen» demonstriert
ensbildenden Mafßnahmen VO  ; den Staaten des wurde, ann keine ede mehr SCIN IDIES beiden
Warschauer Paktes IMI entsprechenden brü- Erklärungen sınd darüber hınaus INSSESAMT bei-
stungsschrıtten beantwortet werden und C1- spielhaft für die unterschiedlichen Ansätze, MIL
nNem umftfassenden Abrüstungsabkommen tüh- denen VO  } katholischer Neıite aus versucht wırd
T Dabei mu{ das legıtıme Sıcherheitsbedürfnis sıch der allgemeınen Dıskussion 1N€

auf allen Seıten Rechnung gestellt werden >> konstruktive Friedenspolitik beteiligen un:
<Es erheben sıch heute Stiımmen, die efürwor- vorab aut die iınnerkirchliche Offentlichkeit INeEe1-

tecn, e1nse1t1g abzurüsten und SC1 CS auch 1Ur nungsbildend wıirken Vergröbernd lassen
CM Vorbild geben Wır sınd der Ansıcht da{flß sıch drei Posıtiıonen un: Argumenta-
CIM solche Haltung für den Friıeden, für die LLONSSTrategıcN unterscheiden

Mıt ıhrer Erklärung ZUAT: FriedenswocheÄAutonomıie un: die Freiheit uUuNnscrer Völker gC-
tährlich 1ST ber WIT sınd absolut damıt EeINVeET- 9872 die Pax Christı Bewegung konse-
standen, laut un deutlich fordern, da alles JENC I ınıe fort die S1IC miıt der Ende 1980
NI  ME  a} werden mMu dıe Anwendung verabschiedeten Plattform «Abrüstung un Ö1-
der heute Z Verfügung stehenden Waften cherheıit» eingeschlagen hat In der Präambel
vermeıden >> dazu heifßt CS «DPax Christ]ı ezieht MI dieser

Dıiese beiden /ıtate sınd Verlautbarungen ent- Plattform Posıtion rage die für die
OÖOINIMEN die fast gleichzeıtig ım Jun1 1982 der Menschheıt ZU!T rage des UÜberlebens
bundesdeutschen Oftentlichkeit übergeben WOT- geworden 1ST Diese Posıtion beansprucht nıcht
den sınd Beide tTLammen aus dem katholischen letzte Verbindlichkeit S1e steht neben anderen
aum beide nehmen W 16 ersichtlich Z Posıtionen, die MIL gleicher Redlichkeit ebentalls
aktuellen Friedensdiskussion Stellung Das tür Lösungen un Vorgehensweisen Z Sıche-
Zitat STammtTL AaUuUsS Erklärung, der die rung un Förderung des Friedens eINTLreieEN S1e
deutsche Sektion der DPax Christı ewegung alle 1ST ein Versuch ausgehend VO  e den Aussagen des
Christen ZuUur Veranstaltung VO Friedenswochen Zweıten Vatikanıschen Konzıls un der (‚emeın-

Herbst 1982 autrutt un damıt Inıtiatıve Synode der Bıstuüumer der Bundesrepu-
der evangehschen  AL Aktıon Sühnezeichen/Frie- blık Deutschland auf die gegenwartıge Proble-

matık VO Abrüstung un Sıcherheit CTE ethischdensdienst folgt‘. Das Zzwe1lite Zıtat findet sıch ı
gEeEMEINSAMEN Erklärung der tranzösıschen begründete un handlungsbezogene AÄAntwort

und deutschen Bischöte «Für den Frieden»“ geben Dieser Versuch bedart der ständıgen Er-

311



probung. Dax Christi wırd diese Plattform SE mıt einem weıteren beachtlichen Memorandumbe] der Delegiertenversammlun Wort gemeldet hat, 1ın dem eıne einseıitigefen un: tortschreiben. »>

1987 überprü— stufenweise Reduzierung der Waffen
DPax Christi oreıift also ın der Weıse ın die SOWI1e gleichzeıtige Umrüstung der konventio-aktuelle irıedenspolitische Diskussion eın, da{ß nellen Verteidigung auf Defensivwaffen als

VO ıhr die vordringlich anstehenden Fragen un: Schritte einem allseitigen AbrüstungsprozeßProblemfelder benannt un Orıentierungshilfen empfohlen werden‘: C) dıe Inıtiatıve «Christenfür e1ne Urteilsbildung gegeben werden. Dazu dıe Ätomrüstung», diıe den Eınsatz VO
werden Analysen un: Inftormationen @ A Atomwaften tür christlich unverantwortbar halt
ternatıven Z bisherigen Sıcherheits- un ADB5= un: bedingungslos ablehnt®.
schreckungspolitik) vorgetragen, ethische Krite- Der Ansatz dieser Gruppen 1sSt nıcht ohne
rıen aufgestellt SOWI1e einıgen Fragen be- Schwierigkeiten: Innerhalb der eigenen Reihen
stımmte Posıtionen ( Verurteilung des Watf- SOWIeE untereinander kommt Kontroversen
fenexports, Ablehnung des N A TO-Doppelbe- darüber, W1€e radıkal christlich motivıerte YIie-
schlusses) bezogen bzw konkrete politische DPer- densinıitiativen mussen und WI1e weıt S1Ee
spektiven Z Uption für den Gradualismus als iın ıhren konkreten politischen Forderungen SCAbrüstungsstrategie) entwickelt. Ziel 1st C 1NS- hen dürten. Aktionsbündnisse mıt Gruppen AdUuS
esondere dıe iınnerkırchliche Offentlichkeit ın der Friedensbewegung, die Kırche un: Glauben
Gemeıinden, Gruppen un: Verbänden als e1- diıstanzıert bıs ablehnen gegenüberstehen, sınd
116 beträchtlichen Faktor der ethischen un umstritten. Die oröfßte Schwierigkeit besteht a l-
politischen Wiıllensbildung tür dıie Fragen der lerdings darın, dıe gekennzeichnete Haltung e1-
Friedenssicherung un Abrüstung starker GT «entschiedenen Toleranz» gegenüber der
sensıbilisieren un: durch dıe Schaffung eınes Mehrheit eınes Kırchenvolkes durchzuhalten,«intormierten Abrüstungsbewußtseins» auf eıne die den kritiklosen Bejahern jener WwW1e IN
mehrheitsfähige Anderung der sıcherheitspoliti- der DPax Christi-Plattform heißt «Sıcherheitsge-schen Präterenzen 1n Parteıen un: Regierung sellschaft», dıe den miılıtärischen Sıcherheitskon-
hinzuarbeiten. Fuür die eıgene Posıtion wırd ZWAar zepten absoluten Vorrang einräumt, zaählen
beansprucht, dafß S1e sıch den Impulsen des 1St Da{fß Jugendliche mı1t iıhrem Wunsch, eınen
Evangelıums des Friedens verdankt un: diese 1n Friedensgottesdienst abhalten dürfen,
der gegenwärtigen gesellschaftlıchen und polıtı- rückgewiesen werden: da{f Katholiken, die sıch
schen Realıität UE Geltung bringen versucht. in ökumenischen Friedenskreisen engagıeren, 1n
Zugleich wırd 1aber deutlich gemacht, daf den iıhren Pfarrgemeinden eın Gehör finden oder
Christen ın ıhrer konkreten OUOption für den Weg SAl den and gedrängt werden: dafß haupt-

amtlıiche kirchliche Miıtarbeıiter bereıits Schwie-TE Friedensicherung eın Ermessensspielraum
offensteht, da{ß diejenigen, die verantworrtlich rıgkeiten seıtens ıhrer Vorgesetzen bekommen,
eıne andere Posıtion als die VO DPax Christi WeNnNn S$1e Erklärungen des Vatıiıkans Frieden
VMETRTLHECVTENE beziehen, respektieren sınd. un: Abrüstung in der iınnerkırchlichen OÖffent-

Diese Haltung, sıch für die eıgene Überzeu- iıchkeit bekanntmachen un: iınhaltliıch VeETÜrETEN,
sung engagıert einzusetzen, ohne die Gegner moögen jJeweıls Einzelfälle se1ın, sınd aber keıines-
moralisch abzuqualifizieren, sondern mıiıt ıhnen WCS> untypiısch tür Erfahrungen, w1e S1e be] der
redlich streıten, kennzeichnet den eınen An- Friedensarbeit 1mM katholischen Raum vemacht
sSat7z der Beteiligung VO  S deutschen Katholiken werden können.

der aktuellen Friedensdiskussion. Neben DPax Eınen anderen Ansatz Z Beteiligung der
Christi wiırd GT VO eıner Reıihe weıterer Grup- katholischen Kırche der aktuellen Friedens-
PCN MOPELeLCN; CC sınd VOT allem a) der
Bund der

diskussion lassen die Erklärungen erkennen, w 1e€e
deutschen batholischen Jugend S1€e VO den hatholischen Bıschöfen der Bundesre-

(BDKJ), der seıne Arbeit der nächsten Jahre Dublık 1ın etzter eıt abgegeben worden sind?
das Motto «Frieden un Gerechtigkeit» Die Bischöfe erblicken ıhre spezifische Verant-

gestellt un dafür «Startposıtionen» tormuliert wortung darın, die für eınen menschenwürdıgen
hat, ın denen eıne Neuorientierung der Frieden unerläßlichen Prinzıpien un: Normen
Friedens- un: Sıcherheıitspolitik gefordert wird®: benennen. Solange zwıischen diıesen axımen

der «Bensberger Kreıis», eıne Vereinigung un den geltenden politischen Friedens- und
abhängiger Christen, der sıch 1m August 987 Sıcherheitskonzepten keine tiefgreiıftenden Dis-
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krepanzen beobachten sınd esteht nach chen Ausmafß WIC VO Bischöten un: Bischofts-
ihrer Meınung für den einzelnen Christen eın konferenzen anderer Länder verarbeıtet worden
Anlaß der offizıellen Politik die Gefolgschaft SCIMN ber zumiındest biıeten SIC Anknüp-
versag«cN, unbeschadet dessen, da{ß 1Ne andere fungspunkt für weıterführende Konkretisierun-
Auffassung VErLReLEN Sa Es annn darum nıcht SCH Daran mıtzuarbeıiten un Z entsprechen-verwundern, dafß den bischöflichen Texten die den innerkirchlichen Meınungsbildung beizutra-
Abgrenzungen vegenüber Inıtıatıven AaUuSs dem SCH1, kann darum Gruppen un Inıtıatıven
Umkreıs der Friedensbewegung ungleıich deutli- katholischen Raum grundsätzlich nıcht verwehrt
cher austallen als gegenüber der herrschenden werden S1e dürfen sıch ihrem eindeutigerenSıcherheits un Abschreckungspolitik e1in Be- Standpunkt als VO den Bischöten ZW aar nıcht
leg dafür 1ST Zr worden unbedingt anerkannt 1aber iımmerhın vgeduldetAhnlich WI1IC die Bischöfe tür sıch ME beson- betrachten
dere ethische Kompetenz der aktuellen rıe- ıne solche ditfterenzierte Beurteijlung der
densdiskussion beanspruchen, sprechen SIC den den bischöflichen Erklärungen Z Ausdruck
Politikern AI esondere polıtische Kompetenz kommenden Eınstellung Zur aktuellen Friedens-

Eıner Eintlufßnahme autf dıe ethische un diskussion 1ST nıcht zuletzt deswegen AaNZCZECILT,olitische Wiıllensbildung VON oben» geben S1IC weıl S1IC dem Versuch eintlußreicher Kräfte NNeTr-
eshalb den Vorzug Was «VON unten» kommt halb der katholischen Kırche der Bundesrepublıkwırd beargwöhnt CS SC1 emotionsgeladen, die Möglıchkeıit tüur den SOgCNANNLENsachlich und CINSCILLS «deutschen Katholizismus» Fragen der rie-

Der Vorwurt der kritiklosen Bejahung des dens un Sıcherheitspolitik WE einheıtliche vı
Bestehenden 1ST jedoch nıcht gänzlıch berechtigt HE reklamieren und Angehörıigen W16-
iımmerhın tinden sıch den bischöflichen Ver- der aut CI Geschlossenheit verpflichten, die
lautbarungen klare Forderungen weınterrei- S1IC VO  S Ausnahmen abgesehen während der
chenden Anstrengungen auf dem Gebiet der Debatte Wıederbewaffnung un atomare
Friedenspolıitik In der SEMEINSAMEN Erklärung Aufrüstung den fünizıger un sechziger Jah
der tranzösıschen un deutschen Bischöfe wırd WE verläßlichen und kalkulierbaren
beispielsweise der Rüstungswettlauf als SIM Partner der damalıgen Regierungspolitik haben

werden lassen Vertechter solchen Posıtionturchtbare Lebensbedrohung bezeichnet wırd
darauf bestanden, «dafß LLLa systematısch nach legen WIC sıch der damalıgen Auseinander-
Abkommen für die kontrollierte Rüstungsbe- SELZUNG verfolgen Alßt gegenüber ıhren Geg-

sucht» wırd gefordert das Gleichge- MC 1UAKS unduldsame Haltung den Tag;
wıcht der Kräfte nıcht blo{(ß als VO Watfenpo- einahe jedes Miırttel 1ST ıhnen recht, sıch der
tentıal abhängig betrachten, sondern auch Störer des vermeıntlichen Konsenses ı den C12C-
andere Faktoren berücksichtigen wırd dazu Hen Reihen 0  entledigen”  .
aufgefordert, «die Sıtuation der anderen VCI- iıne neuerliche Artikulation hat dieses Eın-
stehen, deren Ruf nach Sıcherheit hören un stellungs- un: Verhaltensmuster ı der 1 NO
deren Angste nehmen». Beachtenswert vember 981 verabschiedeten Stellungnahme der
1IST auch,; dafß Kardınal Höffner ı SCINCM Reterat Vollversammlung des Zentralkomuitees der eut-
VOTr der Deutschen Bischotfskonterenz feststellt schen Katholiken also des offiziellen Zue
C Krıeg, der IMIL modernen wıssenschafttlichen sammenschlusses der Vereinigungen un Eın-
Waffen geführt werde (ABC Krıeg) löse ungeE- richtungen des Laı:enapostolats der katholi-
heure un:! unkontrollierbare Zerstörungen AUS schen Kırche der Bundesrepublık Deutschland
und überschreite WEeIT die (Gsrenzen gerech- mMIıt dem Tıtel «Zur aktuellen Friedensdiskus-
ten Verteidigung S1OI1> gefunden Dieser ext den

uch WENN solche un ahnlıche Aufßerungen Stellungnahmen AUS den Kıirchen der Bundes-
bei der Lektüre der Texte nıcht sotort 1115 Auge republık ZUur Friedens- un Sıcherheitspolitik
tallen un: teilweıse nıcht Sahz eindeutig er- CiIMNE C1INSAaMlc Außenseıiterposition ein

pretierbar sınd lassen SIC doch erkennen da{ß die Im Memorandum des Bensberger Kreıises wırd
Weıterentwicklung der päpstlıchen Lehrverkün- CIN1ISCIL Punkten beispielhaft festgemacht

welchen Abstand dieses ZdK Dokument Zurdigung über Frieden un Abrüstung VO deut-
schen Episkopat nıcht gyänzlıch ıgnorıert worden MEUCHENM Friedensethik der Papste aufweiıst «Das
IST S1C auch noch nıcht dem verbindlı- Zentralkomıitee geht VO ausschliefßlich

313



AMFSÄTZE
gatıven Beurteilung des eiınen Konfliktpartners als gesicherte, möglıchst konfliktfreie Ord-
auS; die vatıkanıschen Dokumente tun dies nıcht nung»" verstanden wIıssen. Die Faktoren, die
un: arnen davor. Das Zentralkomitee rechtfer- dieser Mentalıtät geführt haben, sınd vielfältigtigt die Politik des anderen Konftfliktpartners bıs un: können j1er nıcht analysıiert werden!* ehın eiınem konkreten Nachrüstungsbeschluß; denfalls Iäuft die aktuelle Friedensdiskussion e1-N A A der Vatıkan konzentriert sıch aut dıe Kritik der Ne solchen Bedürfnis nach Harmonuie zuwıder.
Politik beıider Seıiten. Das Zentralkomuitee nier- Trotzdem annn sıch die katholische Kırche
stutzt die Abschreckungspolitik; der Vatıkan dieser Diıskussion nıcht entziehen; 1aber S1e wırd
durchschaut die verhängnisvolle Dynamık dieser mehrheitlich aum als ıhre ureigene Sache begrif-auf Mißtrauen beruhenden Politik und ruft Z“ ten, sondern als ıhr «VON außen» gleichsam aut-
Abkehr VO der Abschreckungsmentalität auf. genötıgt angesehen. Entsprechend legen die ofti-
Die Anstrengung des Gedankens geht beim Zen- ziellen Verlautbarungen, w 1e aufgezeigt, eher
tralkomitee aut die Festigung westlicher Sıcher- moderate Zurückhaltung den Tag als die
heitspolitik auch in der Bevölkerung; der päapstlı- Bereıtschaft, engagıert ZUÜT: Bewußtseins- und
che Appell zielt auf risıkobereite Friedensan- Stimmungslage in der Offentlichkeit beizutra-
Strengungen iın eıner Politik des Vertrauens un: Cn AÄAnsätze eıner solchen «basısorientier-
auf die Mobilisierung des Versöhnungspotentials ten» Friedensarbeit 1n den eiıgenen Reihen ertah-
der christlichen Gemeınnde. » C teilweıse massıve Behinderungen un: mussen

Es 1St angesichts einer solchen Eınstellung 11UT Vorurteile un Diffamierungen ankämp-konsequent, da{fß jegliche Infragestellung des ten Auft diese Weıse wırd viel Energıeherrschenden polıtischen un: milıtärischen Ö1- für den innerkirchlichen Streıt über dıe ANSCINCS-cherheitskonzepts nıcht Ta aut völlıges Unver- SCHC orm der Beteiligung der Friedensdis-
standnıs stÖöfst, sondern mıt pauschalen Verdik- kussion absorbiert. Der Mobilisierung der der
ten versehen wiıird Wıe kompromißlos das ZdK Kırche eigenen Friedenskraft, wW1e S1e In dem
seıne Posıtion der Bestärkung der bestehenden ZCNANNTEN Synodenbeschluß programmatischpolıtischen Verhältnisse vertritt, wırd erschrek- tormuliert worden SEr 1St das nıcht gerade tör-
kend deutlich, wenn AUS seınen Reıihen Vertreter derlich.
anderer Überzeugungen mıt der Bemerkung ab- Allerdings sıeht sıch die katholische Kırche 1n
qualifiziert werden, S1e vertraten eıne alsche der Bundesrepublik zunehmend Druck
(sıc!) Sıcht der Friedensbedrohung‘“. DESELZL; die Weıse ıhres Eıngebundenseins in die

Zusammentassend 1St testzustellen, da{(ß die Restriktionen des vorherrschenden siıcherheits-
Al Friedensbewegung in der Bundesrepublik politischen Konzepts 1St ziemlich einzıgartıg,Deutschland auch VO Gruppen un Gemeinden un ZWar 1im Vergleich sowohl ZUuUr evangelıschen
4aus der katholischen Kırche aktıv unterstutzt Kırche ın der Bundesrepublik als auch katho-

ıschen Kırchen 1ın anderen Ländern. S1e drohtun mitgetragen wırd Diese bılden allerdings
eıne Minderheıit 1n dieser Kırche; die vorherr- den Anschluflß die DA eıt 1mM katholischen
schende Einstellung ann besten mıt dem SOWIeEe mehr noch 1m ökumenischen Raum
Stichwort «Berührungsangst» charakterisiert vonstattengehende friedenstheologische und
werden. Unbestritten raumen die deutschen Kıa -ethische Neubesinnung verlieren. Im katho-
tholiken dem Frieden eınen hohen Stellenwert ıschen Kırchenvolk kommt 65 deswegen VeCI-
ein; S$1e möchten ıh jedoch W1e CS 1n dem VO mehrt Irrıtationen. uch WenNnn eıne rasche
der GemenLnsamen Synode der Bıstümer ın der Anderung der tief verwurzelten enk- un: Ver-
Bundesrepublık Deutschland 1m Jahre 1975 en haltensmuster aum erwarten iSst, liegt 1n
faßten Beschlufß «Entwicklung un Frieden» solchen Verunsicherungen die Chance für eınen
treffend umschrieben worden 1St «vorwıegend Lernprozeß.

Dokumentiert Frankfurter Rundschau VO WCRUNG ın der evangelıschen Kırche: DieSFriedensbewe-
3.6.1982 gung (Frıedensanalysen 16, Frankturt/M Z

Dokumentiert In: Herder-Korrespondenz 36 (1982) Vgl A0 tolgenden auch Lemhöter, Zögernder Auf-
285387 bruch 4UsSs dem Kalten Krıeg. Dıie katholische Kırche un! dıe

Vgl H.-J] Benedizct, Auft dem Weg A Friedenskirche? bundesdeutsche Friedensbewegung»: eb 245—25/;
Entstehung un: Erscheinungsformen der Frie'densbe- Harms, Modell; un:! Aktionen für Abrüstung au den Kır-
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chen: Schierholz (Hg.), Frieden — Abrüstung — Sicherheit tum, Islam, Marxısmus (Friedensanalysen FZ Frankfurt/M.
Reinbek 258 —79266 2-—-124, 1er 104—111; Lemhöter (Anm

Vgl Abrüstung un! Sıcherheit. Platttorm der Pax hrı- 11 Dokumentiert in: Herder-Korrespondenz (1981)
st1 (Dokumentation Kırche un! Abrüstung [} Frankturt/M 624— 6530 Vgl Huber, Die Kirchen un! der Friede, 1n :

Abermals: Kampft dem Atomtod (Frankfurter Heftte
Vgl Miıssalla, Dıie «Startpositionen Friıeden und Extra 4’ Frankturt/M 119—1350, un: Rısse-Kap-

Gerechtigkeit» des BDKJ KatBl 107 (1982) 447 —451 PCH, Analyse un! synoptische Dokumentation VO Stellung-
Vgl Bensberger Kreıs (Hg.), Frieden tür Katholiken nahmen aus den Kırchen in der Bundesrepublik Deutschland

eıne Provokation? FEın Memorandum (Reinbek (Bonn
Vgl Battke (Hg.), Atomrüstung christlich So gesehen gegenüber Vertretern des BDKT Vgl

verantworten”? (Düsseldortf Diese Aufzählung VO Franktfurter Rundschau VO 19872
Friedensinıitiativen 1m katholischen Raum der Bundesrepu- Der Beitrag der katholischen Kırche 1n der Bundesrepu-
blık 1Sst nıcht umtassend gemeınt. Neben dem BDK] waren blık Deutschland tür Entwicklung un: Frieden: Gemeijnnsame
beispielsweiıse einıge seıiner Mitgliedsverbände (K]G, KS] Synode der Bıstümer in der Bundesrepublik Deutschland.

är gesondert aufzuführen. Darüber hinaus sınd die Studen- Oftftizıelle Gesamtausgabe (Freiburg 459—510, 1er
tengemeıinden un! ıhr Zusammenschlufßs, dıe Arbeıtsgemein- 496
schaft ath Studenten- und Hochschulgemeinden (AGG), Autfschlußreiche Hypothesen tinden sıch 1 SCn Me-

NeENNECEN Katholiken arbeıten auch iın der Inıtiative «Ohne morandum des Bensberger reıses (Anm Vgl auch
Rüstung eben» mıit, die 1m evangelıschen Raum entstanden H. T'  E Rısse/H.J. Möller, Zum Stand der kirchlichen Frie-
1St. Weiterhin o1bt mıittlerweıle zahlreiche örtliche und densarbeit: Glatzel/E.]J. Nagel Hg.) Frieden iın Sıcher-
regionale Gruppilerungen un! Bewegungen. Den Aufruf der eıt (Freiburg 176292102
«Inıtiatıve Kırche VO' unten» 2A0 Friedensdemonstration

1982 1n Düsseldort anläfßlich des Katholiıkentages haben
mehr als 100 Gruppen AUS dem katholischen Raum (von
insgesamt 300 Unterschritten insgesamt) unterschrieben. NORBERTNeben der Erklärung «Für den Frieden» (Anm vgl
dıe Erklärung un:! den Pressebericht der Frühjahrs- Vollver- 1946 1n Barkhausen/Porta geboren. Studium der Theologie
sammlung der Deutschen Bischofskonferenz (dokumentiert und Sozialwıssenschaften: Dr. theol Wissenschaftlicher As-
In: Frieden un! Sıcherheıit (Arbeıtshilfen ZUE Bonn O sıstent Seminar tür Pastoraltheologie un:! Religionspäd-
5—-10; außerdem J. ard Höffner, Das Friedensproblem 1mM agogık der Universıität Münster: Mıtglıed der DPax Christi-
Licht des christlichen Glaubens. Vortrag Zur Eröffnung der Sprechergruppe 1m Bıstum unster. Verheıratet: Kinder.
Vollversammlung der Deutschen Bıschofskonferenz, Fulda, Veröffentlichungen: Theorie der Praxıs (Düsseldorf
Z 1981 (Bonn OMl Kıirchlich distanzıerte Christlichkeit (München zahl-

Vgl die knappen Darstellungen be] Engelhardt, Die reiche Autsätze pastoraltheologischen und relıgionspäad-
Lehre VO «gerechten Krieg» 1n der vorretormatorischen agogischen Fragen. Anschriüft: Liebigweg ar Mün-
und katholischen Tradıtion: Der gerechte Krıeg: Christen- stier.
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